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Karlsruher Zeitung .
Nr . 80 . Samstag , den 21 . März . 1818 .

Deutsche Bundesversammlung . ( Fortsetzung des Auszugs der Protokolls der iz . Sitz , am 2 ; März . ) — Freie Stadt Bremen .

— Frankreich . — Italien . ( Neapel . Turin . ), — Niederlande . — O -streich. — Preussen . ( Berlin . Achen . ) — Rußland . —

Schweiz . ^

Deutsche Bundesversammlung -

Fortsetzung des Auszugs des Protokolls
der iZ . Sitz , am 2 . Marz . Preussen . Bei
der besvrrdern Teilnahme , welche des Königs von
Preussen Maj . dem Fortgänge landsiändischer Einrich -
<ung im Umfange Deutschlands widmen , haben Sie aus
der der Bundesversammlung mirgetheilten Verordnung
der großherzogl . mecklenburgischen Höfe vom 28 . Nov¬
it . I . mir mir Vergnügen den Standpunkt ersehen kön¬
ne » , bis zu welchem dieser Gegenstand in den beider¬
seitigen Landen vorgerückt ist , in welcher Gesinnung
demnächst AUerhöchstdieseiben Ihr vollkommenes Ein -
verständniß erklären lassen , daß , nach dem in Ueber-
eiiikunst mit den Ständen hinzugefügten Anträge , der
Inhalt gedachter Verordnung von Seite des Bundes
dahin garantier werde : „ daß alle Bestimmungen der¬
selben , in welchen auf den Bundestag Bezug genom¬
men ist , jederzeit anfrechl erhalten werden sollen . " —
Baier n . Der Antrag des großherzogl . mecklenburgi¬
schen Hrn . Bundesgcsanbten , welcher iu der Z8 - Si¬
tzung vorigen Jahres geinacht wurde , umfaßt zwei Ge¬
genstände : 1) Die Anzeige von der großherzogl . Verord¬
nung vom 28 . Noo . vorigen Jahres über die Art , wie
allenfallsige Streitigkeiten mit den Landständen durch
Kompromisse beigelegt werden sollen , mit beigefügtem
Anträge auf die Garantie des Bundes . Hierüber tritt
Baiern der Mehrheit bei. 2) Die allgemeine Anregung
des Vollzugs des rz . Art . der Bimdesakte . Was die¬
sen gkmcimrichtigen Gegenstand betrift , findet sich der
königl . balerische Gesandte in den Stand gcsezt , folgen¬
des zu erklären : ( Diese Erklärung habe » wir bereits
Nr . 68 gegeizen .) — K ön ig re ich Sa ch se n. Ueber die
in der A8 - Sitzung vorigen Jahres von der großherzogl -
Mecklenbm,gischen Gesandtschaft vereinigt geschehenen
Antrag ist diesseitiger Gesandte befehligt , folgender -
maftn abzustimmen : Se . königl . Maj . sind zufrieden ,
daß von dem deutschen Bunde die Anfrechtkaltnug der
in der großherzogl . mecklenburgischen Patenrvervrdnung
enthaltenen , auf den Bundestag Bezug habenden Be¬
stimmungen , ft wie sie Art . 2 Nr . 2, Art . Z , 4 und 12 j

Misgedrükt sind, zugesichert werde . Wenn dagegen , nach
dem Eingänge und dem Schlüsse der erwähnten Patents
Verordnung . , dieselbe nur so lange ihren Werth und Wir¬
kung behalten soll , bis in Bezug auf die Aufrechthals
rung der Landesverfassungen allgemein gültige Bestim¬
mungen und Einrichtungen auf dem Bundestag getrof -
ftimseyn würden , ft können Se . königl . Maj . dieser
leztern Voraussetzung nicht beipflichten , halten Sich
auch überzeugt , daß die Bundesglieder mit Ihnen der
Meinung sind , daß eine Befugwiß des Bundestags zu
dergleichen allgemein gültigen Einrichtungen weder in
dem Bundesvertrage , noch in dem am 12 . Jun . v . I .
iu der Z4 . Sitzung angenommenen Kompetenz - Proviso¬
rium begründet , und um ft weniger voranszufttzen sey,
als dadurch der Souverainetät der Bundesfürstrn und
ihrer Unabhängigkeit wesentlicher Eintrag geschehen wür¬
de . In Ansehung des zugleich im Namen II . königl .
HH . der Großherzoge von Mecklenburg - Schwerin und
Strelitz geäusserten Wunsches , daß die Bnndesgesandt -
schasten über die Erfüllung des iz ( Art . des Bundes »
vertrags sich erklären und die Bundesversammlung da¬
von in Kenntniß setzen möchten , bedarf es kön. sächft
Seits einer solchen Erklärung nicht , da bekanntlich in
dem Königreich Sachsen eine landstandische Verfassung
schon längst besteht . Wie aber allerdings die Erfüllung
des gedachten Artikels in den Bundesstaaten , welche
dergleichen Verfassungen noch nicht haben , eben ft wün -
schenswerth , als zugesagt ist . ft hegen Se . Maj . zn
denselben das Vertrauen , daß sie der deshalb eingrgan -
gcnen Verpflichtung Genüge zu leisten sich angelegen
seyn lassen , und dem Bunde davon Kenntniß geben
werden . Uebrigens erachten Se . Maj . , daß der Bund
lediglich auf diesen Punkt Rüksichr z ^ nehmen , und über
die eigentliche Bestimmung des iz . Artikels nicht hin¬
aus zu gehen habe , sondern den Vundesgliedern , al §
souverainen Fürsten . Vorbehalten bleibe , nach Masgabe
der Lokalitäten und anderer Umstände , entweder neue
landständische Verfassungen eiuznführen , oder die schon
bestehenden beizubchalren , oder zu modifiziren , und
überhaupt dergleichen Einrichtungen zu treffen , ohne
iu ihren dissfsllsigen Gerechtsamen beschrankt zu wer-
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Dktr . — Holstein - Oldenburg , Anhalt und
S ch w a -r z b u r g . Ihre "yochftnstl . Durchlauchten tre¬
ten km bisherigen Mstimmnngen für die vor, Ihren köu.
Hoheiten Len Großherzogen zu Mecklenburg - Schwerin
und zu Mecklenburg -Strelitz nachgesuchten Bundesga -
raiuie der , nach vorgängigem Emverständniß mit den
Land .ständen unterm 28 . Nov . v. I . erlassenen Verord¬
nung , wegen einer angemessenen Instanz zur Erledigungeiner rechtlichen Entscheidung in Streitigkeiten zwischen
dem Landeoherrn und den Ständen , und was dahiu ge¬hört , bei , so daß demnach , in verkommenden Fakir n ,die Bundesversammlung , nach Anleitung der Art . Z , 4And 12 der gedachten Verordnung , die Betretung des
Rechtsweges und die Befolgung eines ergangenen recht¬
lichen Erkenntnisses zu bewirken haben wird .

( Fortsetzung folgt .)

Frankr « i ch .
Paris , den 17 . Marz . Die Deputirtenkammer

Perathschlagte gestern in ihren Bureaur . Heute ist öf¬
fentliche Sitzung .

Der König härtestem , nach der Messe , mit demHi -
« anzminisicr , und Abends 9 Uhr mit dem Herzoge von
Richelieu gearbeitet .

Unterm 14 . d . bat der König den Gen . Lieut . und
Ctaatsrath in ausserordentlichem Dienste , Grafen de
Dignoles , zum Präfekten von Korsika , und den seithe¬
rigen Präfekten dieses Departement , Courbon de St .
Ecnest , zum Präfekten der Obermarne , an die Stelle
des zu einer andern Bestimmung abberufenen Hrm de
ka Salle , ernannt .

Die lezte Nnmmer des GesezbnLetin enthalt die Be¬
kanntmachung mehrerer durch Parentbricfe Sr . Maj . er¬
richteter Majorate , unter andern deö Majorats des neuen
Pairs , Grafen DecazeS . dem dazu eine ZpCtige Zn -
fcriptisn auf das große Buch von 22,222 Fr . Renten an¬
gewiesen worden ist.

Gestern hat das hiesige Assisengericht einen Englän¬
der , Namens I . Olliversön . wegen falscher Wechsel und
anderer Betrügereien , zu öjahriger Zwangsarbeit , zmn
Pranger und zur Vrandmarkung vorurrheiit .

Gestern standen die zu Z v. h . konsolidirten Fonds
Hu öZrs , und die Bankaktien zu 1572 Fr .

II slie n .
Die Zeitung von Neapel vom 6 . d . sagt : „ Unsere

Zweifel haben sich in Gewißheit verwandelt ; cs ist zu¬
verlässig , daß am a6 . v . M . Las Konkordat zwischen
Sr . Eminenz dem Staatssekretär des heil . Vaters und
Sr . Er ; dem Staatssekretär nnd Finanzminister Sr .
Maj . abgeschlossen worden ist . Man glaubt , daß die
Ratifikationen bereits statt gehabt haben , und daß de¬
ren Auswechselung nächstens erfolgen werde . " .

Zu Turm , st unterm 6. v . M . folgende kdn . Bekannt¬
machung erschienen : Nachdem der Rach der RepublikGenf durch ein Gesez vom 12 . Ja » , d . I . festges-zr ,daß auswärtige Regierungen keine unbeweglichen Güterim Kanrvu besitzen können , und daß die Verträge unterLebenden , durch welche das Eigenrhum oder die Nu ; --nießnng in besagtem Kanton gelegener Güter auf Aus¬länder übertragen werden , n »w dann gültig ftyn sollen,wen » sie die Bestätigung des Stantsraihs erhalten haben ,so erheischt das Wiecervergelcungsrechc auch von unsererEcilc -.ähnl !che Verfügungen . Deswegen haben wir be¬
schlossen und beschließen , wie folgt : 1) Jeder Vertrag ,Durch welcher, ei » Unterthan der Republik Genf ohneunsere besondere Erlanbniß das Eigciuyum oder die Nli ; -
nießung in unsern Staaten gelegener unbeweglicher Gü¬ter erwirbt , soll als nichtig und wie nicht geschehen
-betrachtet werden . 2) Die Regierung von Genf kannunter keinem Titel liegende Güter oder Anderes unbe¬
wegliches Vermögen in unsern Staaten erwerben oder
besitzen rc.

Die neuste Turiner Zeitung enthält einen Auszugeines Schreibens aus Algier vom zo . Jan . , worin ver¬
sichert wird . daß die Algierer in diesem Augenblickenicht einen Korsaren in See haben , und daß man auchkeine Anstalten bemerke , welche an kündigten , daß der¬
gleichen auslaufen sollten . Die Pest dauerte in Algierfort , und raste noch täglich ohngefähr 22 Menschendahin .

N i ederla n d e.

H aag , den 14 . Marz . Gestern wurde dir Sessionder Geiirralstaaren , im Namen des Königs , durch den
Ministet -des Innern geschloffen. — Es bestätigt sich,daß Freihr . v . Gagen, , aus sein Ansuchen , seine eh¬
renvolle Einlassung als ausserordentlicher Gesandter und
bevollmächtigter Minister Sr . Maj . des Königs , wegendes Großherzogrhume Luxemburg , bei dem ocutschenVnn -
destage erhalten , und daß dieserGesaildkschaftspssten dem
Gen . Maj . Grafen Grünne übertragen worden , wel¬
cher gestern von dem Minister der auswärtigen Angele¬
genheiten dem Könige vorgestellt worden ist , und in
seiner neuen Eigenschaft den Eid in die Hände Sr . M .
abgelegt hat . — Vorgestern kam hier vor dem Kaffa -
kionsgericht die Sache des hier sehr geachteten Duchband -
lerS Wallez vor , der als Drucker der bekannten Schrift
der französ . Verbannte » , Cauchois - Lemaireund Guyet ,ä I 'opinion zmblitzne vto. , vor chngesähr Z Mo¬
naten verhaftet woede» war , und , cinee Enricheidung
der Anklagskammer zufolge , vor daö Assisengericht ge¬
stellt werden sollte Das KassativnSgeruvt bat , in An¬
betracht , daß das Gesez hier falsch a » -.,pwendet wor¬
den , indem , sobald der Verfasser einer Schrift bekannt:
sey , der Drucker zu keiner Verantwortung gezogen wer¬
den könne , neue Entschei . nng für nichtig erklärt , und
die Freilassung des Angeklagten besohlen . Der Ans -
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gang dieser Sache scheint hier ziemlich allgemein einen
sehr angenehmen Eindruk gemacht zu haben.

S e s t r e i ch .

Wien , den 14. März . Nach einer heute erschie¬
nenen Kundmachung der vereinigten Einlbsungs - und

Lilgnngedcpuration wird abermals der BetraMvon zehn
Millionen Gulden Papiergeld , welche im Wege des

freiwillige » Anlehens zu fünf Perzent Konoenrionö -

münze und durch die bei der privil . östreichischcn Na -
tionalbaiik erfolgten Akrieneinlagen eingefloßen find ,
Montags , am 16 . d . , Vormittags , in dem Ver -

brcnnungshause auf dem Glacis vor dem Stubcnthore ,
öffentlich vertilgt werden . — Laut eines Zirkulare der
k . k . Landesregierung im ErzherzogthumcOestreich dies¬

seits der Enns vom 12. d . .haben haben Se . k. k . Maj - ,
vermdg Hoskanzlcidekictö vom 9 . , die Getreideausfuhr
auf allen Punkten der Monarchie gegen die in dem Zoll¬
tarife vom Jahre 1788 bestimmten Zollsätze zu bcwilli -

en geruht . — Ein Zirkulare der k . k . uieveröstreich .
andcsregierung im Erzherzvgthume Oestreich unter der

Enns v . 11 . d . besagt , daß , demvvn Sr . Maj . durch das

Parenr vvM22 . Jan . v . J . erklärten allerhöchsten Willen

gemäß , auch in dieser Provinz zum Behufe des Sraats -
fchulventilgungsfonds die Veräufferung der Staatsgüter
ausgedehnter , als jemals , wieder beginnen werde ,
und einstweilen von den in dieser Provinz belegenen
Staatsrcalitärcn 28 zur Veräufferung bestimmt scyen.
-- Gestern stand hier die Konvencivnsnniuze zu 2827 .

P r e u s s e n.

Berlin , den 14. März . Der königl . Hof legt
heute die Trauer für die im 89 - Jabre zu Strelitz ver¬
storbene verwittwete Laudgrästn Georg von Hessen-
Darmstadt auf 14 . Tage au . — Gestern ist der amcri -
kanijche Gesandte am kais. russ. Hofe , Puckney , von
Pcteisburg hier angekommen .

Achen , den , 4 . Marz . Hier ist folgender Erlaß
des Fürsten Staarskanzlers an den Maire kiesiger Stadt
M öffentlichen Kunde gebracht worden : „ Bei der ständi¬
schen Verfassung , welchedes Königs Maj . in venRhem -
prvvinzen eiuzuftihreii beabsichtigten , wird auch den
Städten , nach Maögabe ihrer politischen Wichtigkeit ,
ein aiigemeffeiier Standpunkt augewiesen , und dabei auch
auf die Verhältnisse der Stadt Ache » ohne Zweifel ge¬
bührende Rükstcht genommen werden . Indem ich Ew .
Hochwohlgcboren auf die mir von Ihnen und den « ori¬
gen Depurirten der Stadt unterm 17 . v . M . überge¬
bene Vorgicllimg dieses vorläufig erdfue , füge ich die
Bersicheruug hinzu , daß ich ander Wohlfahrt Ihrer
Sravr den innigsten Theil nehme , und daß es mir stets
zum Vergiiügen gereichen wird , wenn ich zur Erfüllung
deren Wünsche etwas beitragen kann . Schloß Engers
bei Koblenz , den 6 . März 1L18 . Unterz . Karl Fürst
von Hardenberg . "

Rußlan d .
(Auszug der Petersburger Zeitung vom 27. Febr.)

Dieser Tage sind hier der königl . schweb. General Graf
Löwenhjelm , und der Oberstlieutenaut , Stiernkrantz ,
von Stockholm hier eingetroffen . — Am 19 . Jan . er¬
folgte zu Odessa die Eidfnung des Richelieu '

schen Ly-
ceums . Der Kriegögouverneur von Cherson , Graf A.
F . Langcrvn , hielt bei dieser Gelegenheit in französ .
Sp - ache eine Rede , in welcher er mit lebendigen Far -
ben. die kaiserl . Sorgfalt für die beste Einrichtung und
Bildung dieser Gegend , desgleichen den Iwek , die
Vorthcile und Hofnungeii des Lyreums schilderte. Ss
hat jezt Odessa , das mit schnellen Schritten fortrükt
zum Wetteifer mit den ersten Städten in Rußland , iw
seinen Mauern eine neue Anstalt , die ihm zur beste»
Zierde dient , um so mehr , da es auf dieselbe als auf
ein würdiges Denkmal für seinen früher « unvergeßliche »
Chef , den Herzog von Richelieu , dessen Namen das
Lyceum führt , hinblikt rc.

Schweiz .
In Murten traten am iz . d . Abgeordnete der Stände -

Bern (von Dlesbach und Gatschet ) und Waadt (Pidou
und Clavel ) für einen Versuch gütlichen Einverständ¬
nisses wegen der Löbcrberechtigten , deren Reklamationen ,
von beiden Ständen waren abgewiesen worden , zusam¬
men . Unmittelbar nachher findet ebenfalls in Murte »
zwischen den Postverwaltungen der Stände Bern und
Waadt eine Konferenz wegen der genferischen und ita¬
lienischen Posten statt .

Des Massena '
schen Anlehens wegen sind der Oberst

von Muralt von Zürich und die HA Merlan und Wie¬
land nach Paris gesendet worden . Das Liquidations -
wesen scheint in vollem Gange zu seyn , und nach Pari¬
ser Briefe « hat der Herzog von Wellington die Vermitt¬
lung nicht abgelehnt .

Die genferischen und sardinischen Dekrete , welche
den Best ; von Liegenschaften für Auswärtige erschwere»
und ihn den Regierungen gegenseitig untersagen ( sh. wei¬
ter oben Italien ) sind von Irrungen zwischen beide»
Regierungen ausgegangen , und haben solche hinwieder
vermehrt . Der sardiuische Konsul in Genf wollte da¬
selbst ein Haus kaufen , wozu ihm die Bewilligung ver¬
weigert ward . Das sardinischc Repreffalienevikt wird
vorzüglich den neuen LandcStheilcn des Kantons Genf
nachtheilig und lästig , wo die Besitzungen mannichfach
in einander greifen , und halbe Gemeinden an Genf ab¬
getreten wurden , deren andere Hälfte savoyisch geblie¬
ben ist . Man versichert , eine ans dem Syndikus
Dee -arks und Herrn Louis Necker bestehende genferi -
sche Abordnung nach Bern beziehe sich auf diese Ver¬
hältnisse .

Immer ungeziemender , doch ohne Folgen ( heißt eS
in einem Schweizerblatte ) , wird das Betragen vieler
Franzosen gegen unsere wackere Truppen , auf welche
es Eindruk zu Machen scheint . Die lautesten Beller sind
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die jungst konflszirfe , such durch grobe Ausfälle ge¬
gen dej, Herzog von Wellington sich auszeichuende „ Eh -
renrvache " , der „ Feuerschlimd " , das „ Armeegeschrei " .In den Niederlanden soll , nach Briefen von daher ,den Schweizervffizieren Personal - und Mobillarsteuer
abgefordert werden . Man glaubt jedoch , daß dies ein
Mißgriff der Behörden sey

Am ii . d. wurden zu Frauenfeld Konrad Brühl -

»nann tzonMfchlacht und seinEheweib , Anna Hiz , durchdas Achwerr hingerichtet . Jnnnerwahrender Zank undStrsit zwischen lezterer und ihrem im gleichen Hausewohnenden Schwiegervater , Jakob Brühlmann , hat¬ten die Frau zu dem ungleichen Gedanken verleitet ,ihren Mann zum Mord an seinem eigenen Vater zu ver¬
fuhren . Die verruchte That hatte am 16 . Jan . Abend -
unter delp-empdrendsteu Umstanden statt gehabt .

Baden .
Auszug aus de < Karlsruher Witterung - - Beobachtung e «.

Lo . März . Baro Meter Thermometer I Wstnd Hygrometer Witterung üb er Haupt »
Morgens ^7
Mittags Z
Nachts 10

27 Zoll 10 rv Linien
27Zoll 9rv Linien
27 Zoll 10 ^ Linien

4r «x Grad über o
i6/x Grad über 0
8/ « Grad über 0

Südwcst
Südweft
Südwest

58 Grad
34 Grad
68 Grad

heiler
zieml . heiter
seil Abends Regen

Theater - Anzeigen .
Montag , den sz . März : Die Tochter J - phta ' S ,Trauerspiel io 5 Allen , von Robert . — Hr . Schulz den

Jepht » zum zweiten Debüt .

Dienstag , den 24. März : Gleiche - mit Gleichem , Lust¬spiel in 5 Akten , nach dem Italienischen , von Vogel .

Baden . sFrüchte - Bersteigerung .) Freitag - , den
3 - April , Vormittags um 10 Uhr , werÄn bei diesseitigerStelle

Z4» Malter Dinkel ,
a ^ Maltcr Gerst ,
26 Malter Haber , und

g Maller Weizen
in abgetheilten kleinen Pallien gegen gleich baare Bezahlungöffentlich versteigert , und , wenn der Erlös den Preisen vonden lezten zwei Märkten gleich kommt , ohne Ratifikation zu-
geschlagcn werden .

Baden , den 19 . März 1818.
Eroßherzogliche Domaiaenverwaltung .

H u g e n e s t .
Wasenweiler . sFrüchte - V « rst « ige vun g .) Mon¬

tag , den iZ > April , Vormittag « 9 Uhr , werden von dem ,diesseiliger Verwaltung unterstehenden Speicher zu Mördin -
gen , auf der dortigen Gemeindsstube , ungefähr 1 . 00 Sester
Früchte , bestehend in Weizen , Rocken und Gerste , gegen
gleichbaldige Abfassung und baare Bezahlung öffentlich verstei¬
gert werden .

Wasenweiler , den 14. März 1818.
Eroßherzogliche Domainenvcrwaltung Altbreifach .

F e i g l e r.

Offenburg , s Schulden - Liquidation . ) Die
Gläubiger des in Gant gerathenen Lorenz Gütle , Taglöh¬ners zu Bohlsbach , haben ihre Forderunqen Donnerstag , den
26 . dieses , im dortigen Sonnenwirrhshause bei dem Lyeilungs -
kommiffär zu tiquidwen , und ibre etwaigen Vorzugsrechte dar -
zuthun , widrigenfalls sie Gefahr laufen , von der Masse aus¬
geschlossen zu werden .

Offenburg , den Z. März i8 >8-
Großherzogliches Stadt - und Ites Landamt .

Meister »

Mannheim . sAnzeige . ) Bei Johann Peter R ü t -
tinger in Mannheim ist gute Pakleinwand , ivc» Ellen a 6 fl»
45 kr . käuflich zu haben .

Karlsruhe . sAnzeige . ) Da ich noch einige Stun¬
den frei habe , so wünsche ich solche zu besetzen. Gebe Unter¬
richt in lateinischer und in französischer Sprache , auch im Schrei¬
ben , Rechnen und im Klavierspiele », Wer , sagt da« Zeit »
Komptvir .«

Heidelberg . sOffene Stelle . ) Bei Unterschrie¬
benem ist eine Stelle für einen Konditor - Gehülscn und Lehr¬
ling , mit oder ohne Lehrgeld , offen.

Joh . Christoph L00S .

Iweibrücken . fB e kan n tma ch u n g . ) Der unter¬
fertigten Stelle wurde nachbeschricbenes Individuum zur Verfü¬
gung vorgeführt , welches , wegen Blödsinn und Mangel anv
Sprachorgane , über seinen Namen und Wohnort keine Aus¬
kunft zu ertheilen vermag . Uw dasselbe gehörigen Orts Hin¬
weisen zu können , werden diejenigen Behörden , welche » ou >
deffen Herkunft Kenntniß haben sollten , dienstergebenst ersucht, ,
da- Geeignete hierüber gefälligst anher mitthrilen zu « ollen.

Personal - Beschreibung .
Scheint ungefähr 40 Jahr alt zu, sevn , ist 4 Schuh 8 Zoll -'

groß , hat dunkelbraune lange Haare , roltzbrauncn verwachse¬
nen Bart , graue Augen , längliche Nase , aufgeworfenen Mund, ,
rundes Kinn , einen überhänqcnden Körper und mißgestaltete
Beine . Das fraglich « Individuum trug « ine zeniffen « leinene
Jacke , kurze , lederne Beinkleider , wollene Strumpfe , und '
führte einen mil den Worten , Johann Georg Kurr in Stei¬
nach , gezeichneten Brodsak bei sich , worin eine vom Schulthei¬
ßen Back mann zu Nußloch bei Heidelberg ausgestellte Zah¬
lung « - Anweisung über Güter - SteiglchillirigSgeldcr enthaltet !
war . Dies - Gegenstände muß der Unbekannte wahrscheinlich ir¬
gendwo gefunden haken , indem derselbe , nach eingelangtew
zuverlässigen Nachrichten » weder in einem der obengenanntE
beiden Orte , noch deren Umgegend zu Hause ist.

Iweibrücken , den 14 . März l8i8 >
Die Königl . Baierische Bezirksdinekti

'on.

Morgen erscheint , wegen des heil. Osterfestes , keine
Zeitung .
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